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„Zeichen der Zeit“ für Europa
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19. N
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ber
Prof. Dr. Dr. h.c. m

ult. O
tfried Höffe: 

Setzt Europa seine G
rundw

erte aufs Spiel?

26. N
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ber 
Prof. Dr. Dr. h.c. m

ult. W
olfgang Huber: 

Jüdisch-Christliche G
rundlagen Europas

3. D
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ber
Dr. Ertuğrul S
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in

: 

Der Islam
 im

 europäischen Haus: Vergew
isserungen 

für einen gem
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„
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üller-Brandeck-Bocquet: 

„Friedensm
acht Europa?“ 

Die Rolle Europas in einer unsicheren W
elt

7. Januar
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b
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k
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O
steuropa, W

esteuropa – w
o ist die M

itte?
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28. Januar
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z
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c
h
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r: 

Europa eine Zukunft geben

4. Februar
Prof. Dr. M

artin Kirschner / Prof. Dr. Richard Nate: 
Bilanz und Ausw

ertung der Vorlesungsreihe
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 Studienjahr 2018/19 beschäftigt sich das Forum
 

K’Universale m
it dem

 Them
a „Europa?!“. Europa durch

-

läuft derzeit eine Situation der Krise und des Um
bruchs, 

d
ie

 
s
o
w

o
h
l 

d
ie

 
p

o
litis

c
h
e
 
E

b
e
n
e
 
d

e
r 

E
u
ro

p
ä
is

c
h
e
n
 
U

n
io

n
 

w
ie auch die kulturellen G

em
einsam

keiten Europas betref-
fen, w

obei auch der Bezug auf einen „europäischen W
erte

-

horizont“ im
m

er w
ieder eine w

ichtige Rolle spielt. W
enn es 

ric
h
tig
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e
it g

ru
n
d
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de Fragen aufw
irft, dann liegt darin zugleich die Chance, es 

neu zu diskutieren und zu definieren.
Die 

Referentinnen 
und 

Referenten 
der 

Vortragsreihe 
„K‘Universale“ w

erden diese Herausforderung aus den 
unterschiedlichsten Erfahrungsbereichen und Zugangsw

ei-
sen ihrer Disziplinen beleuchten. 
Am

 4. Februar ziehen Richard Nate, Inhaber des Lehrstuhls 
für englische Literaturw

issenschaft, und M
artin Kirschner, 

Inhaber der Professur für Theologie in Transform
ationspro

-

zessen der G
egenw

art, Bilanz. M
it Thesen, Überlegungen 

und Denkanstößen soll zur gem
einsam

en Diskussion an
-

geregt w
erden. Zu den Veranstaltungsabenden laden w

ir 
Sie herzlich ein!
Im
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en der Veranstalter
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ktober 2018, 18.15 Uhr, Aula

M
artin Schulz:

Europa am
 W

endepunkt: Brexit, N
ationalisierung 

und w
ie w

ir die offene G
esellschaft verteidigen
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m
ent handlungsunfähig ist, da m

öglicherw
eise 

nach der Europaw
ahl im

 M
ai 2019 die M

ehrheit 
der Abgeordneten EU-kritische Ziele verfolgt? 
In seinem

 Vortrag beschreibt M
artin Schulz die 

dram
atischen Herausforderungen, vor denen die Europäische 
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gibt, Europa jetzt voran zu bringen.
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29. O
ktober 2018

Prof. D
r. Regina Polak: 

U
m

kehr und Erneuerung: Flucht und M
igration 

als „Zeichen der Zeit“ für Europa

Flucht und M
igration sind Jahrhundertherausforderungen. 
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Räum
e, denn in ihnen kann sich Gottes Zuspruch und An

-

spruch zeigen. Der Vortrag geht der Frage nach, was Theologie und Kirche 
in dieser Situation beitragen können.
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5. Novem
ber 2018

Prof. D
r. Karin Priester: 

Populistische Ström
ungen in Europa

„Populism
us“ hat seine m

ediale Karriere erst um
 1989 ange

-

treten, aber das Phänom
en selbst geht auf die 1970er Jahre 

zurück. Dabei lassen sich eine nationalpopulistische und eine 
nationalliberale Variante unterscheiden. Der Vortrag versucht, 

den Ursachen auf soziostruktureller, politischer und kultureller Ebene nach
-

zugehen und fragt nach den Folgen rechtspopulistischer Ström
ungen: 

Renationalisierungstendenzen, wachsende EU-Skepsis und Rückkehr zu 
nationalen Alleingängen. Deutschland galt lange als populism

usresistent, 
m

uss aber inzwischen m
it einem

 Newcom
er am

 rechten Rand rechnen. 
W

ie ist Populism
us einzuschätzen? Ist er eine Gefahr für die Dem

okratie, 
oder kann er auch ein nützliches Korrektiv sein? 
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12. Novem
ber 2018

Prof. D
r. Frank Zschaler: 

D
er Euro: C

hancen, Problem
e und Perspektiven 

eines europäischen Projekts

Die Einführung des Euro als gem
einsam

e W
ährung von elf 

europäischen Staaten zum
 1. Januar 1999 w

ar m
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politischen und w
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Perspektiven der G
em

einschaftsw
ährung diskutiert.
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ber 2018

Prof. Dr. Dr. h.c. m
ult. O

tfried Höffe: 
Setzt Europa seine G

rundw
erte aufs Spiel?

Die Keim
zelle Europas gruppierte sich zunächst um

 das M
it-
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eer (Athen, Jerusalem

, Rom
). Später w

anderte Europa 
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26. Novem
ber 2018

Prof. D
r. D

r. h.c. m
ult. W

olfgang H
uber: 

Jüdisch-C
hristliche G

rundlagen Europas

Hat Europa jüdisch-christliche G
rundlagen? Die Antw

ort ist 
nicht so eindeutig, w

ie oft angenom
m

en w
ird. Die Kultur Eu

-

ropas ist von Anfang an plural. Dass Judentum
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Blick auf die christliche Schuldgeschichte gegenüber dem
 Judentum

 kei-
nesw

egs von selbst. Die M
enschenrechte, an die m

an im
 Blick auf solche 
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der Kirchen durchgesetzt w
erden. Heute ist eher von einem

 säkularen als 
von einem

 jüdisch-christlichen Europa die Rede. Nur durch selbstkritische 
Aufklärung hindurch kann m

an zu dem
 vorstoßen, w

as aus dem
 jüdisch-

christlichen Erbe zur Zukunft Europas beigetragen w
erden kann.
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3. Dezem
ber 2018

D
r. Ertuğrul Sahin: 

D
er Islam

 im
 europäischen H

aus: Vergew
isserungen 

für einen gem
einsam

en W
ertehorizont

Sow
ohl der Islam

 als auch Europa definieren sich vordergrün
-

dig durch universelle W
erte. In Anbetracht ihrer Universalitäts

-

ansprüche w
ird oft und unnachgiebig konstatiert, dass die eu

-

ropäischen und islam
ischen W

erte unversöhnlich gegenüber 
stünden. Daher seien Konflikte unverm

eidlich und ein friedliches Nebenei-
nander unm

öglich. Angesichts der Tatsache, dass ein europäischer Islam
 

ein fester Bestandteil Europas ist und es auch in Zukunft bleiben w
ird, ist 

die stetige Reflektion darüber unentbehrlich, inw
iefern beidseitige Universa

-

litätsansprüche kollidieren und w
ie die Versöhnung ihrer W

erte m
öglich ist.

Dr. Ertuğrul Sahin ist w
issenschaftlicher M

itarbeiter am
 Institut für Studien 
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10. Dezem
ber 2018

D
r. Bea Klüsener: 

“This European w
orld of ours”? 

Perspektiven auf „Europa“ in der englischen Literatur 

In der „Brexit“-Debatte und der Auseinandersetzung zwischen 
Europaskeptikern und -befürwortern m

anifestiert sich eine 
Them

atik m
it langer Historie: die Frage, ob und in welchem
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Kingdom
“ als zu „Europa“ bzw. der EU zugehörig konzeptualisieren. Geo

-

graphische, kulturelle und politische Definitionen von „Europa“ sind in litera
-

rischen Texten kontrovers diskutiert worden. Der Vortrag bietet einen Über-
blick über Perspektiven auf „Europa“ in der englischen Literatur seit ca. 1550 
und diskutiert die Sem

antik des Begriffs „Europa“ in unterschiedlichen histo
-

rischen Kontexten, um
 Im

plikationen für den aktuellen Diskurs zu skizzieren. 
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17. Dezem
ber 2018

Prof. D
r. G

isela M
üller-Brandeck-Bocquet: 

„Friedensm
acht Europa?“ 

D
ie Rolle Europas in einer unsicheren W

elt

Der Vortrag rekonstruiert den m
ühsam

en W
eg der EG

/EU zu 
einer handlungsfähigen Friedensm

acht und analysiert das bis
-

herige außenpolitischen Selbstverständnis der EU. Angesichts 
e
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e
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Herausforderungen und w
ird ihre sicherheits- und verteidigungspolitischen 

Handlungskapazitäten stärken m
üssen. Doch in Zeiten der Rückkehr natio

-

naler Egoism
en und unilateralen Vorgehens m

uss die EU ihre internationale 
Rolle insgesam

t neu ausrichten. Ihre dringlichste Aufgabe w
ird sein, einen 

substantiellen Beitrag zur partnerschaftlichen G
estaltung einer verlässlichen 

m
ultipolaren W

eltordnung zu leisten. Kann die EU das? W
ill sie das?
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7. Januar 2019
Prof. D

r. Elżbieta Adam
iak: 

O
steuropa, W

esteuropa – w
o ist die M

itte?

W
ä
h
re

n
d

 d
e
s
 K

a
lte

n
 K

rie
g

e
s
 w

a
r d

ie
 e

u
ro

p
ä
is

c
h
e
 F

ra
g

e
 im

-

m
er auch die Frage nach O

st und W
est. Auch heute greift 

die Einteilung in O
steuropa und W

esteuropa häufig noch. 
Der Vortrag m

öchte der Frage nachgehen, w
o die M

itte die
-

ses Denkens ist und erläutern, w
as der Begriff „M

itteleuropa“ zur Diskus
-

sion beitragen kann.
Prof. Dr. Elżbieta Adam

iak ist Professorin für Fundam
entaltheologie und 
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14. Januar 2019
Prof. D

r. H
ans-M

artin Zadem
ach: 

Europa: Annäherung und Abgrenzung aus 
regional- und hum

angeographischer Perspektive

Ist Europa überhaupt ein Kontinent oder ist dies nur ein Irr-
tum

? Vor dem
 Hintergrund grundsätzlicher Überlegungen 

zur regionalen G
eographie als w

issenschaftlicher Disziplin 
diskutiert der Vortrag, ob es eine spezifisch „geographische“ 

Definition von Europa überhaupt geben kann und inw
iefern solche Ab

-

grenzungen problem
atisch sind. Im

 Anschluss w
ird dafür plädiert, Europa 

als Prozess und als offenes System
 zu konzeptualisieren, das je nach 

Funktion unterschiedliche Regionen um
fassen kann. Der Beitrag endet 

m
it Schlussfolgerungen für zeitgenössische Arbeiten über ein solches Eu

-

ropa im
 Plural.
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21. Januar 2019
Stefan Kornelius: 
Zw

ischen Trum
p und Xi – Europas Platz 

in einer neuen W
eltordnung

Die Geschichte der Europäischen Union reicht über ihre Vor-
g
ä
n
g
e
ro

rg
a
n
is

a
tio

n
e
n
 b

is
 a

n
 d

a
s
 E

n
d

e
 d

e
s
 Z

w
e
ite

n
 W

e
ltk

rie
-

ges heran. Seitdem
 hat die W

elt sich verändert. In jüngster 
Zeit ist sogar die Rede von einer neuen W

eltordnung. Die ge
-

genwärtige „Krise Europas“ kann dabei zum
 Ausgangspunkt für die Suche 

nach einem
 Platz in dieser neuen Ordnung werden. Gesprächspartner für 

die anschließende Podium
sdiskussion sind Prof. Dr. Leonid Luks, Prof. Dr. 

Klaus Brum
m

er, Prof. Dr. Richard Nate und Prof. Dr. M
artin Kirschner.
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28. Januar 2019
Franz Fischler: 
Europa eine Zukunft geben

„Europe is back“ titelten einige M
edien zu Beginn des Jahres. 

Doch die zentralen Zukunftsfragen wie Digitalisierung, Kli-
m

awandel, M
igration, Überalterung, sinkende internationale 
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e
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w

a
c
h
s
e
n
d

e
n
 
P

o
-

pulism
us sind geblieben. W

as m
uss daher geändert werden, dam

it Europa 
eine gute Zukunft hat? 
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4. Februar 2019
Prof. D

r. M
artin Kirschner / Prof. D

r. Richard N
ate: 

Bilanz und Ausw
ertung der Vorlesungsreihe
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